
Detum: 28.08.2000

Antrag rur Errlchtung elnes nouon Blldungsgangos am Berufskolleg der Stadt Rhelne
entsprechend dem Genehmlgungsverfahren zur ErrlchtungtAnderung von Blldungsgängen an
Berufekollega gem. $ I Abs. 2 Schulvenraltungcgesetz (SchVG!

1. Vorgesehener Blldungsgang mit vollständiger Differenzierung nach Berufsfeld/Bereich und
fachlichem Schwerpunkt gem. der APO-BK vom 26. Mai 1999:

DreiJähriger Bildungegang mit Berufsabschluss "Staatlich geprtlfte Kosmetikerin / Staatlich
geprtlfter Kosmetiker" und Fachhochschulreife gemäß Anlage C 1 APO-BK

Blldunerolngc
. Beru$schrilo
. Bcrufsfaclrschule:

Kinderpllcge,
Sozi6lholfor/in,
Intomalionelecinik

. Tochnischao
Gymnaslum

. Fechobcr3phul.

. Fachschulc

2 . 1

B.rutrf.ld.r
. Tcchnik
. Ernährung und

Haulwirlschafi
'Sozial- und
Geaundhe ltrwcacn

. Körporptlcgc

Konpatanzaantrum
. Mltglicd lm Modellprojokl

Sclbdrtändigc Scürulc
. Frankenburgstraßc 7

tl843l Rh€ino
Telcfon: 05971 r89019-0
Tcl.fax: 0597|18901&09

. E-Mall: .ckrotarl.t(0
bcrufrlolLg-rh.lno.dc

r wvu.b.ruLkollcg-rhcinr.dc

1 . 1

1 . 2

1 . 3

Vollzeitform EI

Errichtungstermin: 1. August 2007

Berufskolleg der Stadt Rheine
Frankenburgstraße 7
48431 Rheine
Tel . :05971/89919-0

LDS-Nr. 178068

Teilzeitform tr

1 . 4

2 .

Errlchtungsbeeehlusc
Der Beschluss der Schulkonferenz, die ftlr den 28. September 2006 terminiert ist, wird
unverztiglich nachgereicht.

Schulfachliche Beratung hat u.a. am 27. Januar 2006 durch Herrn LRSD Schumacher,
Bezirksregierung Münster, stattgefunden.
Ergebnis: Herr Schumacher unterstützt und befürwortet ausdrtlcklich die Errichtung des
Bildungsganges im Rahmen und unter dem Dach des Modellvorhabens
"Selbstständige Schule'.

Bedllrfnlsnachwels durch

Obermeisterin der Frlgeurinnung wird nachgereicht

Die Planungen wurden bereits in der Lehrerkonferenz und in der Schulpflegschafts-
versammlung vorgestel l t .  Die Schulkonferenz wird sich mit dem Vorhaben in der Sitzung
am 28. September befassen.
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Seit€: 2

Alle bisher mit der Planung vertraut gemachten Echulischen Gremien, wie auch die um
Stellungnahmen gebetenen Einrichtungen der Wirtschaft oder der Arbeitsverwaltung,
unterstützen die Einrichtung eines solchen Bildungsganges nachdrücklich.
Denn einerseits ist kein vergleichbares Angebot im Kreis Steinfurt vorhanden,
andererseits steigt der Bedarf an einer qualifizierten Ausbildung zur ,Staatlich geprüften

Kosmetikerin / Staatlich geprüften Kosmetiker" durch die Nachfrage an kosmetischen
Behandlungen im weitesten Sinne, die u.a. durch das veränderte Wellness- und
Freizeitverhalten und der immer stärker bewusst praktizierten fachlich fundierten Pflege
des Körpers, begründet ist.

beantragten Bildungsganges:

Die erfolgreichen Absolventen des Bildungsganges ,Staatlich geprüfte Kosmetiker /
Staatlich geprüfter Kosmetiker" haben sehr gute vielfältige Möglichkeiten einen
zukunftsträchtigen Arbeitsplatz u.a. in folgenden Bereichen zu erhalten:
- Bereich,Kosmetische Behandlung"

(Kosmetikinstitut, dermatologische Arztpraxen, Parfümerien, Beautyfarm,
Wellnesshotels, Kureinrichtungen, Hautkl iniken, Kreuzfahrtschiffe usw. .. .)

- Bereich Verkauf (Parfümerien, Reisekosmetikerin, Gebietsrepräsentanten usw.)
- Bereich Publizist ik (Fach- und Frauenzeitschrif ten)
- Bereich Selbstständigkeit (Kosmetikstudio, Fußpflegepraxis usw. .. .)
- Bereich Studium Gesundheitswesen und KÖrperpflege

2.2 Stel lungnahmen benachbarterSchulträger
Es hat am 18.05.2006 im Kreishaus Steinfurt eine Besprechung zur Schulentwicklungs-
planung, an dem alle Berufskollegs des Kreises tei lgenommen haben, stattgefunden.
Während dieses Besprechungstermins wurde festgehalten, dass die Abstimmung zwischen
den öffentlichen Berufskollegs im Kreis Steinfurt einvernehmlich abgeschlossen worden ist
und gegen die Einrichtung der hier zu beantragenden Schulform ,,Drei jähriger Bildungsgang
mit Berufsabschluss,Staatlich geprtlfte Kosmetikerin / Staatlich geprtlfter Kosmetiker" und
Fachhochschulreife keine Bedenken bestehen.

2.3 Sicherung der Klassenstärke
Es ist geplant, am Berufskolleg der Stadt Rheine eine Klasse des hier zu beantragenden
Bildungsganges einzurichten. Die Schtrlerschaft wird sich im wesentl ichen aus den Schulen
der Sekundarstufe I der Stadt Rheine und der Gemeinde Neuenkirchen sowie aus den zu
diesem Bildungsgang hinft lhrenden Berufsgrundschuljahren und Fachschulen des
Berufskollegs der Stadt Rheine rekrutieren.

2.4 Angaben zur - Insbesondere technologlschen - Ausstattung
Die Ausstattung der Schule im Bereich der modernen lT-Medien würde für einen
mehrzügigen Bildungsgang ausreichen. Ergänzungen fär den schon gut ausgestatteten
Bereich Körperpflege / Kosmetik können aus den Mitteln der laufenden Budgetierung

= bestritten werden.
o

6
E

I  2.5 Darlegung der Verwaltungo- und Finanzkraft des Schulträgera
H Mit der Einrichtung des Bildungsganges sind keine besonderen Sachinvestit ionen des

ä 
Schulträgers verbunden. Die geringen Folgekosten werden vom Schulträger abgedeckt.
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2.6 Psrsonelle Sltuatlon
Dle Lehrerversorgung an der Schule ist ausgeglichen. FOr den geplanten Bildpngsgang sind
allerdings besondere fachliche Qualifikationen erforderlich. Das Berufskolleg der Stadt
Rheine verfügt 0ber vier Lehrkräfte, die llber die erforderlichen theoretischen und
praktischen Kenntnisse sowie Ober Erfahrungen im Bereich Körperpflege / Kosmetik
verf{lgen und in der Lage sind, den erforderlichen Fachunterricht zu ertEilen. Auch die
tlbrigen Unterrichtsfächer können durch vorhandene Lehrkräfte qualifiziert erteilt werden.

2.7 Nachwels der Slcherstellung des Unterrlchts In der Berufsschule nach Anlage A der
APO-BK
Der Unterricht gemäß Stundentafel in der Berufsschule ist gesichert.

2.8 Elne Kurzlnformatlon über den Bildungsgang liegt diesem Antrag bei.

Karl Ei l t ing
Schulleiter

Anlagen
- Protokofl über die Besprechung zur Schulentwicklungsplanung fOr die Berufskollegs im Kreis

Steinfurt am 18.05.2006
- Kurzinformation Ober den Bildungsgang Kosmetik
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Blldungrgfngt
r Bgrutsrchulc
. Berufefachgchule:

Klnderpffege,
Soziagelfpr/in,
Intormationltcchnik

. Tochnl8chca
Gymnallüm

. Fachobcrqchul€

. Fachschult

Brrulafrldcr
. Technlk
. Enöhtung und
Hauswirl.chatt

. Sozial- und
Gcrundhcitrwcrcn

. Körporpfheo

Kompatanzz.||lrun
. Mitgllcd lm lrod.llprojokt

Sclbihtlndlgp Schulc
. Frankcnburgetraßc 7

4&f31 Rhclnc
Tclcfon: 05971/89019-I'
Tclef.x: 05971 r8801$'99

. E-Mrll: !.krctarlat(0
bcrubkollcA-rhclnc.dc

. wsv.barutlkolhg+hcinc.dc

t l

l l  \ . \

\Y *Hff,k-g!|".p

D.tum: 10.05.200€

Kurzinformationen tiber den Bildungsgang Kosmetik

Ausbildungszelt Dreijährige theoretisch und praktisch ausgerichtete
vollschulische Ausbildung mit praktika in Kosmetikein-
richtunge! sowie fachbezogenen proiekten

Eln ga ngevoraussetzun gen Fachoberschulreife
Unterrichtsfächer Berufsbezogener Lernberelch

(Gesundheitslehre, Kosmetische Behandlungsmethoden,
Rohstoffe und Produkte, Gerätetechnik, Gestaltungslehre,
Ernährun gslehre, Datenverarbeitu ng, Wirtschaftslehre,
Mathematik, Englisch)
Be rufs llberg re lfen der Lern berelch
(Deutsch/Kommunikation, politik/Gesellschaftsleh re,
Religionslehre, SporUGesundheitsförderung)
Differenzleru ngsberelch
(Französisch, Hairdesign)

Praktikum Achtwöchiges Praktikum während des ersten bzw. zweiten
Ausbildungsjahres

Abschlurr o staattich geprüfter t<osmetkeilffi
Kosmetikerin

o Fachhochschulreife
Elnsatzberelche r selbständige/r Unternehmer/in

. Angestellte/r im Bereich ,Kosmetische Behandlung"
und,Verkauf'  (Kosmetikinsti tut, Hautkl iniken,
Parfümerien, dermatologischen praxen, Beautyfarm,
Kureinrichtungen, Wellnesshotels, Kreuzfahrtschiffe...)

. Angestellte/r im Bereich Verkauf (Reisekosmetiker/in,
Gebietsrepräsentan/tin ... )

. Angestellte/r im Bereich ,publizistik" (Fach- und
Frauenzeitschriften ... )

. Angestellte/r im Bereich ,Forschung"
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